Erwählung – Berufung zur Verantwortung

Im fünften Buch Mose heißt es über die Israeliten: „Denn du bist ein heiliges Volk dem HERRN, deinem Gott. Dich hat der HERR, dein Gott, erwählt zum Volk des Eigentums aus allen Völkern, die auf Erden sind.“ (5. Mose 7,6).
Sehr häufig legten Christen diesen Text gegen Juden aus und behaupteten, Juden würden sich für etwas Besseres halten, die anderen Völker aber für verachtenswert. Leider hat auch Martin Luther in dieses Horn geblasen, wenn er in seiner Schrift „Von den Juden und ihren Lügen“ (1543) behauptet, die edle Abstammung von Abraham, Sara und anderen Patriarchen würden Juden zur Überheblichkeit führen: „… daher rühmen sie sich, die Edelsten, ja die allein edlen Menschen auf Erden [zu sein]; wir, die Gojim, die Heiden, sind gegen sie und in ihren Augen keine Menschen, sondern kaum wert, von ihnen als arme Würmer eingeschätzt zu werden. Denn wir sind nicht ihres hohen, edlen Geblüts, Stammes, Geburt und Herkommens.“
„Erwählen“ (hebr. „bachar“) bedeutet so viel wie „etwas wählen“, oder „auswählen“, hat also erst einmal keine religiöse Bedeutung. Der alttestamentliche Theologe Rainer Kessler weist darauf hin, dass wir in Alltagszusammenhängen ja immer etwas auswählen müssen. Im Schuhladen wähle ich zum Beispiel diejenigen Schuhe aus, die fürs Wandern oder fürs Tanzen oder für meine Füße besonders gut geeignet sind. Geeignete Schuhe auszuwählen bedeutet ja keineswegs, dass die anderen, nicht gewählten Schuhe im Laden nun schlechte Schuhe seien und ein negatives Etikett bekämen. 
Ich wähle etwas aus, um einen bestimmten Zweck zu erfüllen. Gott hat das Volk Israel auserwählt. Doch: Wozu hat er es erwählt? Auch dazu gibt der Bibeltext aus dem 5. Buch Mose Auskunft:
„Nicht hat euch der HERR angenommen und euch erwählt, weil ihr größer wäret als alle Völker – denn du bist das kleinste unter allen Völkern, sondern weil er euch geliebt hat …“ (5. Moe 7,7) Gott wählt nicht das größte und mächtigste Volk, sondern das kleinste und schwächste, um es zu seinem Volk zu machen, weil er so seine große Macht zur Befreiung zeigen kann: „Darum hat der HERR euch herausgeführt mit mächtiger Hand und hat dich erlöst von der Knechtschaft“ Er steht auf der Seite der Unterdrückten und der Schwachen. Der wichtigste Gedanke bei der Erwählung, ist der Zweck, nämlich, dass Israel ein Vorbild für die Völker im Halten der Tora wird: „So halte nun die Gebote und Gesetze und Rechte die ich dir heute gebiete, dass du danach tust.“ (5. Mose 7,11). Israel soll ein Licht für die Völker sein. (Jes 42,6; 49,8). 
Christen haben sich in Jesus Christus nun selber als von Gott erwählt verstanden. Wir sind in die Erwählungstradition Israels hineingetreten ohne dass dieses „abgewählt“ worden wäre. Der 1. Petrusbrief 2,9 schreibt an die christliche Gemeinde: „Ihr aber seid ein auserwähltes Geschlecht, ein königliches Priestertum, ein heiliges Volk, ein Volk zum Eigentum, dass ihr verkündigen sollt die Wohltaten dessen, der euch berufen hat aus der Finsternis in sein wunderbares Licht; die ihr einst nicht sein Volk wart, nun aber Gottes Volk seid, und einst nicht in Gnaden wart, nun aber in Gnaden seid.“
Erwählung heißt also nicht: Ich (oder meine Gruppe, meine Kirche, mein Land) bin etwas Besonderes und die anderen sind Mittelmaß. Erwählung heißt zuerst: Ich bin berufen, in der Welt zum Guten zu wirken und vor Gott Verantwortung zu tragen. Weil Erwählung positiv und nicht exklusiv zu verstehen ist, erlaubt das auch keine abwertende Ausgrenzung des jüdischen Volkes. Juden und Christen sind je auf ihre Weise erwählt und einzigartig. 
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